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Klassentreffen nach 50 Jahren
Vor 50 Jahren haben 20 Schüle-

rinnen und ein Schüler ihre Ausbil-
dung zu Krankenschwestern und
Krankenpfleger mit ihrem Examen
beendet. Damals waren die Auszu-
bildenden im Elisabeth Kranken-
haus, im Ottonianum sowie im alten
Städtischen Krankenhaus in der
Länd eingesetzt, bis im Sommer

1965 der Umzug ins neue Städtische
Krankenhaus – das heutige Klini-
kum – erfolgte. Alle fünf Jahre trifft
sich die ehemalige Klasse in Lands-
hut. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen und einem anschließenden
Rundgang durch die Stadt wurden
anschließend Erinnerungen ausge-
tauscht.

Miteinander kreativ
Integrativer Tandem�Nähkurs an der Mittelschule Schönbrunn

Die Integration von Frauen
und Mädchen mit Migrati-
onshintergrund hat sich der

Soroptimist-Club Landshut buch-
stäblich zur kreativen Aufgabe ge-
macht: Die Soroptimistinnen haben
einen Tandem-Nähkurs für Mäd-
chen organisiert. Bei dem Angebot
arbeiten jeweils zwei Mädchen mit
und ohne Migrationshintergrund
gemeinsam an einer Nähmaschine.
Der Gedanke dabei: Ein gemeinsa-
mes Projekt zum Erfolg zu bringen,
schmiedet Freundschaften und för-
dert den interkulturellen Aus-
tausch.

Der Kurs entstand auf Wunsch
der Mädchen: Am Nähen bestand
großes Interesse, damit wollten die
Schülerinnen gemeinsam kreativ
werden und ein Projekt verwirkli-
chen. Dafür arbeitet der Club mit
der Mittelschule Schönbrunn zu-
sammen. Dort sind auch die Über-
gangsklassen mit Kindern und Ju-
gendlichen im Asylverfahren unter-
gebracht. Die Schüler aller Alters-
stufen werden in zwei Klassen nach
dem Prinzip „Deutsch als Zweit-
sprache“ beschult, bis sie in die Re-
gelschule eingegliedert werden oder
an der Mittelschule einen qualifi-
zierten Abschluss erlangen können.

Die Jugendlichen leben größten-
teils in der benachbarten Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewer-
ber. Die Buben sind häufig in loka-

len Sportangeboten und Fußball-
vereinen sozial integriert. Die Mäd-
chen dagegen haben selten die Mög-
lichkeit, sich außerhalb des Klas-
senverbands mit deutschen Mäd-
chen auszutauschen.

Unter der Leitung von Daniela
Eberl, einer angehenden Sozialpä-
dagogin, werden als schulische Ver-
anstaltung (AG) Nähprojekte an

fünf Nähmaschinen umgesetzt.
Eine Gruppe aus zehn Mädchen ar-
beitet in fünf Tandems an zehn
Nachmittagen mit je 90 Minuten
kreativ an der Nähmaschine. Damit
dieses Angebot möglichst vielen
Mädchen zugute kommt, wurde die
Besetzung des Kurses zum Halbjahr
gewechselt.

Dem Soroptimist-Club liegt es

am Herzen, die Integration der
Mädchen nachhaltig zu fördern und
ein Miteinander im schulischen All-
tag zu unterstützen. Ideengebend
war die Lehrerin Ines Haselbeck,
die im steten Gespräch mit ihren
Schülerinnen ist. Gemeinsam mit
Schulleiter Sebastian Hutzenthaler
wurde das nachhaltige Tandem-
Projekt organisiert.

Daniela Eberl (von links), Dr. Marion Kuske vom Soroptimist�Club Landshut und Sebastian Hutzenthaler mit Teilnehme�
rinnen des Nähkurses.

Neue Kooperation
Stadt baut „Gesundheitsmanagement“ aus

Gesundheit wird in der Stadt
Landshut – mit über 3000 Mitarbei-
tern einer der größten Arbeitgeber –
großgeschrieben. Die Stadt bietet
ihren Mitarbeitern rund um die
mentale und körperliche Fitness
eine Reihe an Angeboten. „Unsere
Mitarbeiter sind das Herz des Un-
ternehmens ‚Stadt‘, das nur dann
leistungsfähig ist, solange es gesund
ist“, sagt Oberbürgermeister Ale-
xander Putz. Um das bestehende
Angebot zu erweitern, hat der Rat-
hauschef vergangene Woche mit der
Betriebskrankenkasse eine Koope-
ration geschlossen.

„Die persönliche Vitalität sowie
ein gesundes Arbeitsumfeld und
-klima wirken sich nicht zuletzt auf
die Qualität der Arbeit aus und
spielen eine gewichtige Rolle dabei,
wenn es um das Wohlbefinden der
Beschäftigten geht“, ist Putz über-
zeugt: Auf die entsprechenden Rah-
menbedingungen „können wir als
Arbeitgeber im Sinne unserer Be-
schäftigten und eines ausgegliche-
nen Arbeitens präventiv Einfluss
nehmen“. Dabei unterstützen soll
die „BKK VBU“ (Betriebskranken-
kasse Verkehrsbau Union), die auf
dem Gebiet des „Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements“ über ein

breites Know-How verfügt. Hierzu
haben Putz und Anja König, Leite-
rin des Service Centers Landshut
der „BKK VBU“, eine Vereinbarung
unterzeichnet. „Wir freuen uns sehr,
durch die Kooperation nun noch ak-
tiver für die Gesundheit unserer
Mitarbeiter eintreten zu können“,
so Putz.

Ziel der auf zwei Jahre ausgeleg-
ten Vereinbarung ist es, die Gesund-
erhaltung der Belegschaft langfris-
tig zu fördern. Die Zusammenarbeit
umfasst im ersten Schritt Rücken-
trainingseinheiten für die Mitarbei-
ter der Verwaltung, die vorwiegend
sitzende Tätigkeiten ausführen. Für
die Mitarbeiter der Bauamtlichen
Betriebe steht das Erlernen ergono-
mischer Bewegungsabläufe im Vor-
dergrund, um gesundheitliche Be-
schwerden infolge der körperlich
anstrengenden Arbeiten zu vermei-
den. Geplant sind darüber hinaus
unter anderem Workshops zur
Stressbewältigung sowie Führungs-
kräftecoaching. „Vorbeugen ist bes-
ser als heilen“, ergänzt Anja König.
„Daher sehen wir es als unsere Auf-
gabe an, mit einem nachhaltigen
‚Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment‘ an den Ursachen anzuset-
zen.“

„Mitten ins Herz“:
Jorge Luis Borges

Zum letzten Mal vor der Sommer-
pause lädt die Stadtbücherei am
Sonntag, 30. April, zu „Mitten ins
Herz“ ein. Die Matinee, die um 11
Uhr im Lesecafé in der Stadtbüche-
rei im Salzstadel stattfindet, ist dem
argentinischen Dichter Jorge Luis
Borges gewidmet, der schon zu Leb-
zeiten zum Klassiker wurde, weit
über die Grenzen Südamerikas und
des spanischen Sprachraums hinaus
wirkte und als einer der wichtigsten
Autoren des 20. Jahrhunderts gilt.

Der Schauspieler und Regisseur
Heinz Oliver Karbus liest Gedichte
und Prosatexte aus den Werken des
Argentiniers und Martin Kubetz
sorgt für den passenden klanglichen
Rahmen, in dem die eigens dazu
komponierten Stücke die Stimmung
der Lesung aufgreifen und fortset-
zen.

Karten für sieben Euro sind in der
Stadtbücherei im Salzstadel erhält-
lich oder vorzubestellen unter Tele-
fon 22878.

Mit Salsa in
den Mai tanzen

Am Sonntag, 30. April, veranstal-
tet der Latinoclub Landshut im
Saal des Landshuter Netzwerks
eine Latinoparty. Der Abend be-
ginnt um 20.30 Uhr mit einem Sal-
sa-Tanzworkshop für Anfänger. Um
21.30 Uhr geht es weiter mit DJ Yoyi
Cuba in eine lange Salsanacht. An-
meldung und Informationen unter
Telefon 0174/3857248, per E-Mail
an latinogroup@gmail.com oder un-
ter www.facebook.com/latinoclub-
landshut.

Sprachstammtische
im Café international
Im Mai treffen sich im Café inter-

national wieder Sprachstammti-
sche in verschiedenen Sprachen.
Die Stammtische bieten einen kul-
turellen und sprachlichen Aus-
tausch in lockerer Atmosphäre zwi-
schen Muttersprachlern und denen,
die als Lernende an einer Konversa-
tion in einer der Sprachen interes-
siert sind. Den Beginn macht der
Englisch-Stammtisch mit Karin
Schweiger am Montag, 1. Mai, um
19 Uhr. Der Französisch-Stamm-
tisch mit Hamdi Louati findet am
Montag, 8. Mai, um 20 Uhr statt.
Der Spanisch-Stammtisch trifft
sich am Dienstag, 9. Mai, um 20 Uhr
unter Leitung von Gerlinde Haas
und Elvira Alumina. Den Abschluss
bildet die Italienisch-Konversati-
onsrunde mit Gabriella Kluckert
am Dienstag, 16. Mai, um 18.30 Uhr.

Neue Teilnehmer sind willkom-
men und können jederzeit einstei-
gen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Nähere Informationen gibt es unter
Telefon 31947480 oder direkt im
Haus international.
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Erhältlich beim Leserservice · Ländgasse 116 · 84028 Landshut
Telefon 0871/850-2710 und bei allen Verlags-
geschäftsstellen. Oder besuchen Sie uns im Internet
unter www.leserservice.idowa.de

Euro

9,99

Fitnessküche –
Weight Watchers
In diesem Kochbuch findest Du Re-
zepte, die Dir morgens Power ge-
ben, Dich mittags über das erste
Tief heben und abends leicht satt
machen. Gesunde Ernährung kann
so einfach und so lecker sein. Pro-
biere es aus und freu Dich auf ei-
nen fitten Tag voller Energie und
einen guten Abend ohne schweren
Magen.

112 Seiten.

Paintinger Forst- u. Kommunaltechnik
lädt ein zur Hausausstellung

am 29. und 30. April 2017
Forstrückewägen von MULTIFOREST

Sägespaltautomaten von REGON
Holzspalttechnik von BALFOR

Für unsere Kommunen und
Lohnunternehmer bieten wir

Kommunaltechnik von OPTIMAL
NEU:

Unsere beim
Marken- und
Patentamt

eingetragene
Eigenmarke

für
Anbauseilwinden,

Greiferzangen, Polterschilder

Paintinger Forst- und Kommunaltechnik,
Seign 1, 94353 Haibach-Elisabethszell,

01 75 - 3 37 15 06
www.paintinger-forsttechnik.de

BERATEN · PLANEN · EINRICHTEN

www.buero-optimal.de VITAMINE
für Ihre Werbung

VITAMIN E wie Erreichen
Sie möchten eine Vielzahl an Menschen
auf einmal ansprechen?

Wir haben eine tägliche Gesamtau�age
von rund 130000 Zeitungen.

8A6LniQo


